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12) Jeſus Chriſtus nach der Lehre des heiligen Gregor von Nyſſa
Von Dr Johannes Senz Eine dogmengeſchichtliche Studie
Trier 192⁵, Paulinus⸗Druckerei

An der Hand der polemi  en Schriften Gregors von Nyſſa wird hier
ſeine Chriſtologie vorgelegt Der —  eil bringt die ehre des Nyſſeners
über die Gottheit I einen Urſprung aus dem Vater, ſeine Gleich
ewigkeit und ſeine Weſensgleichheit mi dem Vater Der Teil andelt
von der Menſchhei Chriſti ihrer Vo  ändigkeit, threr Stammeseinheit
mi Unſerer Natur ihrer Heiligkeit ihrem Wiſſen Uund threr Individualität
Endli beſchäftigt ſich der Teil mi dem Beweis für die gottmenſchliche
Vereinigung I hriſtus und der näheren Beſtimmung derſelben

Ueberall Iwo  Uen. reiche V.  enntnis der Uellen und der
ſonſtigen Literatur 3 ——⁰

Tage

In den rgebniſſen zeigt ich teilweiſe Een charfer Gegenſatz 3ur Eurz
vorher ſchienenen Chriſtologie V  bde des Athanaſius bis 5 W  ru
des eſtorianiſchen Streites Weigl B  Las Lenz ſagt, erſcheint al
durchaus begründet 113 714) „Aus der Darlegung geh Gregors
Grundauffaſ

Ung hervor Jeſus II iſt Perſon IN El Naturen
Man kann ihn darum weder als Antiochener noch als Monophyſiten hin
tellen enſo lar verwirft EL die Einnaturenlehre.“ N 118)
„Gregor I elnem dieſer ebenſowenig bei der Menſchwerdung
CElne vollſtändige Verwandlung IM ſtrengſten Sinne ehren, ſondern Nur
weitgehende Uebertragung der Eigenſchaften und enkbargrößte Ver—
Elulgung. Die twas Arfen Ausdrücke laſſen ſich el erklären, venn wir
bedenken, daß 81 die Einheit verteidigen mußte  7

Dogmengeſchichte Uund Dogmatik wiſſen dem erfaſſer Qn für ſeine
mühevolle, aber zugleich auch ergebnisreiche Arbeit

Erg Dr Artur Landgraf.
13) Compendium Theologiae Oralls COdici uliS E  1Cl Et de-

Cretis COheili plenarii Amerieae latinae eGIIOII Uribus Civilibus
Jalliae, Hispaniae, Lusitanige et plerisque nationibus Americae
latinae vigentibus aCccommodatum. Aucétore Josepho 0
Volumen Friburgi 1926, Herder

Ein Moralwerk, das ſich chon viele Seelſorg

rieſter gewünſcht haben
Mit Uebergehung deſſen vas hau

ſ[a den ſſenſchaftler intereſſiert
bringt Uba der praktiſche Seelſorger D1 ſen möchte und o
Der erſte Band nthält unächſt die allgemeinen Prinzipien der Moral dann
blg die Erklärung der zehn Gebote Gottes und der wichtigſten Kirchen
gebote, ſowie die Erklärung der beſonderen Pflichte der Kleriker und Reli
gibſen Die einzelnen Prinzipien werden jedesmal lar formuliert und kur
begründet dann blg die Anwendung auf das moderne Leben Ebenſo iſt
dte Erklärung der Gebote lar und die Anwendung auf das vielgeſtaltige
moderne Leben konſequent durchgeführt Der rediger und et
indet hier Unmenge von Zweifeln und  78Fragen elöſt, die den modernen
Menſchen beſchäftigen und ihn nicht zur Ruhe oImmen laſſen, bis EL Ene
gute Uun treffende Antwor arauf erhält Der Beichtvater kann hier die
o ſchwierige un zugleich notwendige Kunſt lernen, wie CEL bei elklen
Gegenſtänden die einzelnen Fragen 3u ellen hat

Wohl IUu keinem Moralwerke wird der Seelſorgsprieſter f U leicht Uun
—. chnell finden, 5 CEr Ucht, da — auf die Praxis zugeſchnitten iſt
Dem deutſchen Leſer regt ich hier der Sun

ſch Es möchte das eutſche
Staatsrecht mehr behandelt werden als Es I dieſer Uflage geſchie

Im übrigen Eln äußerſt praktiſches Buch, das von dem weltbekannten
Verlage prächtig ausgeſtattet iſt
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